
Erste Anzeichen des Verfalls eines Staates

Wenn man das Treiben in der alten Heimat aus der Distanz von 13.000 Kilometern und mit 13
Jahren Abstand betrachtet, lichten sich die Nebel der täglichen Nachrichtenflut. Was übrig bleibt,
sind die nackten Strukturen eines Systems, das sich selbst überlebt hat. Ich lebe heute in
Bangkok, nicht weil ich auf der Suche nach einem tropischen Paradies war, sondern weil ich
schon vor über einem Jahrzehnt den Fluchtreflex verspürte. Die Enge begann unerträglich zu
werden.
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Ich bin 1962 in der DDR geboren. Ich kenne mich bestens aus mit Systemen, die behaupten,
ausschließlich zu unserem „Schutz“ und im „Namen des Volkes“ zu handeln. Und wenn ich heute
lese, was in der Europäischen Union als „Fortschritt“ oder „Sicherheit“ verkauft wird, läuft es mir
eiskalt den Rücken herunter.

Der Generalverdacht als Regierungsform

Die neuste Errungenschaft der EU-Bürokratie ist die ab Sommer 2027 geltende verbindliche
Bargeldobergrenze von 10.000 Euro und eine Identifikationspflicht ab 3.000 Euro. Verkauft wird
uns das als heldenhafter Kampf gegen Geldwäsche und Terrorismus.

Aber machen wir uns nichts vor: Es geht nicht um die Höhe des Betrages. Kaum jemand kauft
täglich für 10.000 Euro bar ein. Es geht um den Dammbruch. Es geht darum, dass eine
übergeordnete Instanz bestimmt, wie der unbescholtene Bürger über sein rechtmäßig
erworbenes Eigentum verfügen darf. Das System der lückenlosen Überwachung wird
perfektioniert. In der DDR brauchte der Staat noch ein Heer von schwitzenden Stasi-Informanten,
um die Bürger zu kontrollieren. Heute reichen Algorithmen, digitale Meldepflichten und eine
übergriffige Finanzbürokratie. Wer sich der digitalen Erfassung entzieht und auf gedruckte
Freiheit (Bargeld) pocht, macht sich automatisch verdächtig.

Wenn der Staat seine Bürger nur noch als potenzielle Kriminelle, als Datenpunkte und
Steuerquellen betrachtet, die man lückenlos überwachen muss, ist der soziale Kontrakt
gebrochen. Der Staat wird vom Dienstleister zum Erzieher. Und genau hier beginnen die ersten
echten Anzeichen des Verfalls.

Die Illusion des Käfigs und die zwei Arten von Menschen

Die traurige Wahrheit ist: Die Mehrheit stört das nicht einmal. Es gibt eine gewaltige Strömung
von Menschen, die freiwillig und jubelnd im Käfig sitzen. Warum? Weil Freiheit anstrengend ist.
Freiheit bedeutet Verantwortung und Selbstdenken. Das Nachplappern vorgegebener Narrative
ist wesentlich bequemer. Man tauscht die eigene Souveränität gegen die Illusion einer
„Vollkaskokontrolle“.

Diese schweigende, nachplappernde Mehrheit ist das Fundament, auf dem solche



Bevormundungen überhaupt erst wachsen können. Wer aber es wagt, tatsächlich frei zu leben
und beweist, dass es auch ohne die staatliche Nabelschnur geht, wird beneidet, gefürchtet und
schnell als Feind markiert. Wir Freien wiederum können für diese Masse, die sich für ein wenig
digitalen Komfort freiwillig versklavt, oft nur noch Verachtung empfinden.

Tragisch ist dabei der Blick auf die Jugend. Meine Generation (die Ü60-Jährigen) erinnert sich
noch an eine Welt ohne Tracking. Die Jugend heute wächst im digitalen Glashaus auf. Sie kennen
keine echte Privatsphäre mehr. Die Freiheit stirbt mit denen, die sie noch kannten.

Warum das System kollabieren wird (Die Lektion von 1989)

Wenn man fragt, warum die DDR damals wirklich zusammengebrochen ist, wird oft ein falsches
Bild gezeichnet. Es war nicht zuerst das einfache Volk, das auf die Straße ging. Der Auslöser war
ein anderer: Es war die eigene junge Elite. Es waren Künstler, Schriftsteller und die jungen
Politkader, die den Staat eigentlich von innen reformierten wollten, denn sie glaubten an die
vollmundigen Erzählungen des Staates nicht mehr. Sie gründeten den Runden Tisch. Das Volk
ging erst auf die Straße, als es sah, dass die geistige Statik des Systems bereits in sich
zusammengefallen war.

Genau diesen Prozess der „inneren Kündigung“ sehen wir heute wieder. Die hochgebildeten
Leistungsträger, die Macher, entziehen sich. Sie wandern aus, verlagern ihre Werte, organisieren
sich neu. Ich werde hier in Bangkok von Leuten aus Europa kontaktiert, die Wege suchen, ihre
finanzielle Autonomie zu retten.

Was passiert, wenn die Leistungsträger gehen? Der produzierte Mehrwert sinkt. Um den
massiven Kapitalbedarf des aufgeblähten Verwaltungsapparates zu decken, muss die
Zentralbank Geld drucken. Aber man hat dann nur mehr bedrucktes Papier, nicht mehr Wert. Die
Kaufkraft schwindet, die Bürokratie dreht durch, der Kollaps ist unausweichlich. Es ist die
klassische Hybris der Planwirtschaft: Die Regulierer sind so sehr von sich überzeugt, dass sie den
Kontakt zur Realität völlig verlieren. Sie werden erst merken, dass es keinen Bürger mehr gibt,
den sie bevormunden können, wenn es zu spät ist.

Die Liste der Vernunft: Das technologische Trojanische Pferd



Doch inmitten dieses Verfalls gibt es einen brillanten Hoffnungsschimmer, und der zeigt sich
paradoxerweise hier in Asien. In Thailand bezahlt heute fast jeder alles mit dem QR-Code
(PromptPay). Die Durchdringung ist gigantisch. Zuerst machte mich das nachdenklich – ist das
nicht die gleiche Infrastruktur der totalen Kontrolle, die die EU mit dem kommenden „Digitalen
Euro“ (eEuro) anstrebt?

Ja und Nein. Die EU eilt der Überwachung entgegen und merkt in ihrer bürokratischen Blindheit
nicht, dass sie genau damit den Weg für unsere echte Freiheit ebnet.

Indem der Staat die Bürger (auch durch das Zurückdrängen des Bargelds) zwingt, sich an
digitale Wallets und das Scannen von QR-Codes zu gewöhnen, übernimmt er die mühsame
Aufgabe der technologischen Konditionierung. Das Interface ist etabliert. Wenn aber nun das
staatliche Währungssystem durch Inflation entwertet wird oder die Kontrollwut unerträglich wird
(etwa durch Kontensperren oder programmierte Limits), ist der mentale Schritt für den Bürger
winzig.

Er scannt weiterhin einen QR-Code, aber wir tauschen einfach die Technologie im Hintergrund
aus. Statt der Datenbank der Zentralbank nutzen wir dezentrale, unzensierbare Protokolle. Auf
der Insel Phuket laufen bereits die ersten Pilotprojekte: Lightning-Wallets für Bitcoin-Zahlungen
im Alltag. Der Tourist oder Expat kauft seinen Kaffee per QR-Scan – blitzschnell, günstig, aber
völlig außerhalb des Zugriffs irgendeines Politbüros.

Das ist die ultimative List der Vernunft. Die EU baut mit Milliardenaufwand das digitale Gefängnis
und vergisst dabei, dass der gleiche QR-Schlüssel auch die Tür nach draußen öffnet. Das System
erschafft das Werkzeug seiner eigenen Überwindung.

Fazit: Einwohner der Erde

Ich schaue mir das Chaos der 57 thailändischen Parteien, den pragmatischen Überlebenswillen
der Jugend hier in Bangkok und den gekauften Wahlkampf an. Sicher, dieses Land hat einen
langen Weg vor sich, aber der Kompass zeigt in Richtung Zukunft. Europa hingegen friert den
Status quo ein und erstickt an seiner eigenen Regelungstiefe.

Als Kind hörte ich ein Interview mit Peter Ustinov, in dem er gefragt wurde, ob er sich mehr als
Brite oder als Deutscher fühle. Er antwortete damals mit fester Überzeugung, dass er sich zu
keinem von beiden zähle, sondern Europäer sei.



Ich besitze zwar noch einen deutschen Pass betrachte mich heute jedoch eher als Einwohner des
Planeten Erde. Ich fühle mich schon seit langem keiner Regierung und keinem Staat mehr
verpflichtet. Wer keine ideologische Bindung an ein System hat, das ihn bevormunden will, ist
nicht mehr erpressbar.
Ich habe mich der kollektiven Fremdbestimmung entzogen. Wenn der Knall kommt – und er wird
kommen, weil man sich gegen die Mathematik und den Freiheitswillen gebildeter Menschen
nicht auf Dauer wehren kann –, werde ich gelassen zusehen.

Der Staat hat vergessen, dass seine Legitimation von unten kommt. Wenn er sich so verhält wie
jetzt, wird die Abwanderung zur logischen Überlebensstrategie. Und wer die Freiheit einmal im
Blut hat, der erkennt die Anzeichen des Verfalls glücklicherweise früh genug.

�� Weitere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Firmenwebseite:
Standortunabhängigkeit als Absicherung

Die Ingenieure von 4WT werden meist für Unternehmen aus dem DACH-Raum
hinzugezogen wenn:

Sie planen, den südostasiatischen Markt zu erschließen (Expansion, Markteintritt,
Diversifizierung von Lieferketten);
Sie deutsche Ingenieure mit technischem Sachverstand (juristische thailändische
Person mit deutscher DNA), lokaler Präsenz und deutscher Management, jedoch
keine Folienberatung suchen;
Sie einen juristischen deutschen Partner vor Ort in Südostasien zur Unterstützung
Ihrer Aktivitäten und als verlängerten Arm benötigen (operativ/technisch-exekutiv
Betreuung vor Ort);
Sie den Eindruck haben, dass in Ihrer Niederlassung ein Shadow-Management
etabliert werden muss, welches die asiatische Arbeitskultur schon seit Jahrzehnten
kennt, aber eine 100-prozentige deutsche DNA besitzt - Cultural Broker.
Sie eine kulturell angepasste Unterstützung Ihrer thailändischen Geschäftsführung
entsprechend deutscher Qualitäts- und Prozessanforderungen suchen.
Sie die enormen Kosten ihres entsendeten Expat mit Sorge erfüllen und Sie eine
deutlich günstigere skalierbare Alternative suchen.
Sie eine Repräsentation bzw. bevollmächtigte Unternehmensvertretung als Liaison
Office, Business Proxy oder Corporate Service Provider benötigen.

http://it-e-com.de/IT-Offshoring-nach-Thailand-mit-4WT


Sie rechtssichere pragmatische FBA-konforme Inkubation suchen.

oder

die Kosten für Ihre IT nicht mehr kalkulierbar sind und Sie keinen echten Mehrwert
spüren,
operativer Betrieb und IT nicht mehr sauber zusammenpassen und dadurch
wirtschaftliche Entscheidungen ins Leere laufen,
Sie das Gefühl haben, ihre Unternehmen arbeiten für die IT und nicht umgekehrt
trotz gleicher Sprache es zu Verständnisschwierigkeiten zwischen Ihnen und Ihrer
IT-Abteilung kommt und Sie einen Sparringspartner benötigen,
Sie suchen eine Person, die ihnen in Augenhöhe ehrliche Antworten gibt und nicht
aufgrund von Befürchtungen bezüglich seiner nächsten Beförderung oder seines
Arbeitsvertrags handelt.
sich keiner Ihrer Mitarbeiter mehr mit den Legacy-(Alt‑)Systemen im Keller
auskennt,

Lassen Sie uns konkret über Ihr Vorhaben sprechen.

Kein Pitch.
Keine Verpflichtung.
Keine Vertriebsrhetorik
Austausch zwischen zwei Unternehmer, die Klartext reden.
Nur 15 Minuten zur Einordnung Ihres Themas.

�� +49 30 8687094010 (6:00 bis 16:00 Uhr MEZ)
✉️ uwe.richter@it-e-com.de
�� 4WT Kontaktseite
�� 4WT Firmenseite

Manchmal reicht ein einziges Gespräch, um teure Fehler zu vermeiden.

tel:+49308687094010
mailto:uwe.richter@it-e-com.de?subject=Terminvereinbarung%20zu%20einem%20kostenlosen%20Informationsgespräch
https://it-e-com.de/Wie-starte-ich-eine-Zusammenarbeit-mit-4WT
https://it-e-com.de/


Zufällige Auswahl von Artikeln zum Thema: Klartext

Prognose einer KI: Mindestens 50 bis 60 Jahre bis zur substanziellen Wiederherstellung der
Wettbewerbsfähigkeit von Deutschland

Weiterführende Links

Schwimmwesten aus Blei: Warum Deutschlands „Elite“ untergeht, während echte Macher
schwimmen lernen.

In der Krise benötigen wir reales, praktisches Wissen und keine angelesenen Theorien.

50-bis-60-Jahre-bis-zur-Wiederherstellung-der-Wettbewerbsfaehigkeit-von-Deutschland
50-bis-60-Jahre-bis-zur-Wiederherstellung-der-Wettbewerbsfaehigkeit-von-Deutschland
https://4wt-ing.de/Schwimmwesten-aus-Blei-Warum-Deutschlands-Elite-untergeht-waehrend-echte-Macher-schwimmen-lernen
https://4wt-ing.de/Schwimmwesten-aus-Blei-Warum-Deutschlands-Elite-untergeht-waehrend-echte-Macher-schwimmen-lernen
https://4wt-ing.de/Wer-blickt-hier-noch-hinter-die-Fassade

